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Auch an dem Aufjchwung der Naturwifjenschaften in Italien, welcher von Männern

wie Galilei, Aedi, Torricelli inaugurirt wurde, betheiligt ficd Dalmatien am Ende des

XVII.und während des XVIM. Jahrhunderts in verdienftlicher Art. Ein Arzt aus

Nagufa, Michele Baglivi (geboren 1666), eröffnet in dem kurzen Laufe feines Lebens —

er jtarb 39 Jahre alt — der Mediein neue Bahnen. Eine Wirrdigung deffen, was ein

Nuggiero Boscovich für Mathematik und Aftronomie bedeutet, hat die Gefchichte diefer

Disciplimen zu berichten; wir müfjen uns hier befcheiden, diefen Namen, „der einer

 
Gian Domenico Etratico.

Lobrede gleichfommt“, ehrfurcht3voll zu verzeichnen. Aus Kin ftammt der andere große

Mathematiker und Naturforscher Anton Maria Lorgna (geftorben 1796).

Se weiter das XVII. Jahrhundert fortjchreitet, defto größer wird die Zahl der

praftiichen Philojophen und Bhilanthropen. Ueberall fühlt man das Herannahen einer

großen Ummälzung in den Gejchieen der Menjchheit; überall vegt fich das Bewußtjein,
daß die geiftige Arbeit fich nunmehr bemühen miüfje, die erzieften SFortjchritte zur
Förderung des moralischen und materiellen Wohles des Jahrhunderte lang gering

geachteten Voltes zu verwerten. Hebung der Landwirthichaft erftreben die Schriften von

Ginlio Bajamonti aus Spalato, Rados Michieli-Vitturi aus derfelben Stadt, Grifogono
Pietro Nutrizio aus Tratı, von denen der erfte, ein bedeutender Arzt, fich zu gleicher


